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soll durch den Hut betont werden. Pro-
bleren Sie so lange, bis Sie zu Ihrem
Typ das Richtige gefunden haben.

H. HALDEMANN • MODES
WAAGHAUSGASSE

PELZHAUS • FOURRURES

ATELIER FÜR FEINE MASSARBEIT

KÜRSCHNER

SERN MARKTGASSE 1' TEL. 2 47 27

Herbstblatter...
Das Leben unserer Tage ist anders geworden,
unsere GewoAn/ieiten, unsere yTnsprüc/ie und un-
ser ganzes Dasein hat sich rerändert und ent-
wicheZt sieh in bestimmten Bahnen. Der FJerhst
zieht aber unverändert ein, begZücht uns mit seinen
heZZen Farben und beschenfct uns noch bevor die
ha/fen Tage fcommen mit ein wenig warmer
Sonne. Im gZeichen Zeichen entwiche/t sich auch
das geschä/tZiche Leben unserer Stadt. Man hat
wohZ/ür den Funden bis ins hZeinste DefaiZ vor-
gesorgt, das vdugenmerh ist jedoch hauptsächZich
au/ das iVützZiche und iVotwendige gerichtet ohne

aber die hZeinen extravaganten TFünsche ausser
acht zu Zossen. Die Schau/enster prangen in
ihrem heZZen Licht und zeigen an, weiche FüZZe

überaZZ in den Geschä/ten zur rduswahZ steht. Man
/reut sich unwiZZhürZich über die wohZtuende For-
sorge, die rechtzeitig dahin gewirht hat, dass wir
aZZes /inden, was wir /ür den fferbst und JFinfer
brauchen werden. Den richtigen ^4ugenbZicfe zum
Finhau/ soZZ man nicht versäumen, die ^4 uswahZ

ist da. /U7an möge aus der FüZZe mit voZZen JIän-
den nehmen, so Zange es noch Zeit ist, denn die
HerbstbZätfer /aZZen schon

Hans Lenz
Haf nere i
Bern • Kramgasse 28

• Ofenlager diverser Systeme

• Spezialität: Cheminéebaa

• Induslriefeuerungen

• Wand- und Bodenbelag

Telephon : Geschäft 2 32 62

Privat 2 45 59

Bereiten Sie Ihr Haar

für den Winter
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IlerkstkIâUor...
Da« Deden unserem Dage ist anc/ers geu»orc/en,

unsere Deivobnbeiten, unsere ^/ns/zrücbe unc/ un-
ser ganses Dasein bat sieb verânc/ert anc/ eat-
u»iebe/t sic/l in /»«stimmten Launen. De^ beerbst
siebt a/e^ unveränc/ert ein, ieg/ücbt uns mit seinen
/le//en Darben unc/ bescbenbt uns nocb bevor c/ie

ba/ten Dago kommen mit ein lvenig ivarmer
Fonne. /m g/eicben ^eicben enklvicbe/t sieb aucb
às gescbà/t/icbe Deben unserer Ftac/t. Man bat
nob/ /ür c/en Xunc/en bis ins b/einste Délai/ vor-
gesorgt, c/as ^ugenmerb ist ^ec/ocb bau/>tsäcb/ieb
au/ c/as /Vüts/icbe unc/ /Votu?enc/ige gericbtet obne

aber c/ie b/einen extravaganten Münsebe ausser
acbt su /assen. Die Fcbau/enster prangen in
ibrem be//en Dicbt unc/ Zeigen an, ne/cbe Dü//e
übera// in c/en 6escbâ/ten sur ^usivab/ stebt. Man
/reut sieb unu»i//bür/icb über c/ie nob/tuent/s s^or-

sorge, c/ie reebtseitig </abin geivirbt bat, c/ass cvir
a//es /inc/en, nas nir /ür «/en Derbst unc/ Sinter
braucben nerc/en. Den ricbkigen ^ugenb/ieb sum
Dinbau/ so// man niebt versäumen, c/ie ^usuab/
ist c/a. man möge aus c/er Dü//e mit vo//en Dän-
c/e» uebmen, so /ange es noeb Xeit ist, </enn c/ie

Derbstb/ätter /a//en scbon.
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